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St. ©allen (£rfte Beilage 3u ZIr. 49 bei 5d?tpet3er ^raueri^ettung. 7. Dezember 1902

Beußö nom BädiermarW.
©rmatinger: 38eggef(il)rfe«, geb. 4 §v. — ®rnft 3agn:

3>er ^obefßuü unb aitbers, geb. 3 g-r. — §ermatin
Schlatter : fin Vtitt itadi Vtom. Sttlit jablreichen 3lb«
bilbungen nad) 3cé»»»8e» °°» ©lit) Stuber unb
nad) photographiée» Slufitagmen. ©eb $r. 3- 7B-

Die bret oorüegenben neuen Werfe bietet unë bie
S8erlagSanftalt non £>uber & ©ie. in grauen«
f e I b. Qn geroohnter, gefchntadDolIer unb gebiegener 3lu§«
ftattung, roie fotege ber genannte SBerlag nidjt anberg
bringt, liegen ba titterarifd>e perlen ttor un§, bie man
mit roahreut ©enufj fid) aneignet. ®§ finb fünf ©czägtun«
gen, roelche ©mit ©tntalinger unter betn Ditel „peg-
gefäßrfen" ju einem S3anbe z»fammengefafjt hat. 3n
angenehmer, fnapper Spradje jeichnet ber 3lutor feine
prägnanten SSilber, bie un§ roohltguenb feffeln unb bie
man gerne auf ftd) einmieten lägt. Die ©rjäglungen
oerfehen roirtlid) beit Dienft non Weggefährten, mit
benett man fröhlich unb teilnehmenb ein ®tüd roeit
mattbert, beren Unterhaltung ben ©enuji an ben lanb«
fdjaftlicgen ©egbngeiten nicht beeinträchtigt.

frnfl Jtaijns „3obefßufi" ift hübfd) illuftriert uoit
©Hen Setter. Den Don unb bie 5lrt be§ reijenben
SSucgeS gibt am beften bie Wtbniung mieber. ©3 geigt ba:

„Unb hört ihr einer Stimme SdjaD:
,£>oige!' fo ift'ê bie meine!
3;d) jauchz' ©ud) einen ©ruh ju Dal,
©té srceien bort, überm Slljeine
Som Sergfdjlob, mo id) Häufung hab',
Wo f^öhn unb Wilbbad) tofen,
Werf id) euch et»en ©traug ginab
Son roten ©ottharbrofen
Unb in bem 9îot — bag ©ud) ba§ gut
ülDjeit in Sinnen bliebe! —
Da fteht ein SCröpf lein : eigen Slut
Unb brennt ein gunfen: Siebe!"

©inem Strauß toter ©ottharbrofen gleid) mutet ber
3ngalt bc§ ©uche§ an ; Slüten, bie nur auf ben Roheit
ihre ber. Sinn gefangen nefjmenbe ©igenart ju Dage
förbem. 3luf gefunbem, jeber Witterung trogenben £>oij
geroadjfen, entfpriegen bie Slüten in berüefenber Schöne,
ïeufd) unb jart unb buftig, unb etn fmTzbuft geht non
ihnen au§, an bem ftranfe gefunben müffen. Unfer
Dichter fteht auf hoh^t »»b beiieibenêroerter Warte.
Da§ tägliche Seben führt taufenbertei oerfd)iebener
ajîenfdjentppen an feinem aufmerlfamen, gefdjärften
3luge oorüber. @c fann feine Seele bereichern unb
fann barauê nehmen, roa§ feinem Didjtergeniu« pagt.
@r faugt wie eine Siene ben 9leftar, unb ba§ ner«
brauchte SDtaterial räumt fid) ihm uon felbft au§ bem
Wege, e§ macgt immer mieber neuem ißlag. Wa§ be«

läftigen, nieberbrüden unb ftören tonnte, baë roirb ihm
ohne fein Dajuthun auf bie Seite geräumt unb ber
Sergroinb bläft ihm immer mieber bie Seele frifd). @r
mag mit Döllen £>änben fetne ©ottharbrofen au§«
ftreuen unb bie Welt bamit bereichern unb fdjmücfen,
er beraubt baburch meber ben Soben, barauf fie ge=
roaegfen, nod) fid) felbft, er fd)afft baburch nur Slot)
für bie ©ntfaltung neuer Slüten, bie é°» roartenb
in ben Knofpen ftehen. Wie mürbe 3agn§ 3Jlufe fleh
roohl geftalten, menn er barauf angeroiefen märe, als
Sohnfähreiber bie lieber nicht au§ ber §anb legen ju
bürfen, roenn er bie Welt unb roa§ ftd) burd) bie
SOtenfdjen barauf abfpielt nur au§ ber ©nge feines
airbeitSjimmerS heraus betrachten fönnte, roenn einzig
unb allein feine ißgantage auS ftch felber tgätig fein
mügte, roenn er nicht ein Seben ber garmonifdjen 2lb=
roedjSlung fid) gewimmert hätte unb roenn er nicht, auf

feften gügen ftegenb, innig ntit ber grogartigen ©es
birgSn.itur oerbunben, im Sergroinb unb im ©iét ber
tofen wu Slpenroaffer fidj feine Seele immer roieber
rein baben unb erfrifdgen tönnte? 3ahn8 gjobelbub
fegärft ben Sppetit nach mehr oon folcher Soft.

„(Sin Hill nad) Stout" oon §ermann Schlatter,
Dberftbioifionär. Die Settüre beS oorliegenben SudjeS
gemährt einen ganz eigenartigen ©enug, fo eigenartig,
bag man ftd) baoon betroffen fühlt unb bag man baS un-
abroeiSbare SebürfniS empfinbüt, ftd) felbft über benSor^
gang aufjulläreit. ©S finb boefi feine roelteréiitternben
Segebenheiten, eS ift, genau petradjtet, nur ein 9teife=
bilb, unb jroar ift eS bie Sefdjretbung einer ©egenb,
bie in Silb unb Wort fdjon iil ben glühenbften färben
befdjrieben roorbeit ift. WaS ift eS benn, baS uttS in
biefer Weife feffelt? ©S liegen ja bie bentbar ein«

fadjften 3J!otioe oor, fein funftticher Sufbau, feine
fpauitenbe ©ntroieflung, feine Sd)ilberung intereffanter
©haraftere, eS finb nicfjt bie aeroohnten Scgilberungen
oon Satib unb Seuten, eS madjt fid) feinerlei Denbenj
bemerfté, unb eS tritt nicgtS Spezielles in ben Sörber«
grunb. ©S ift nur ber fdjlicgte SReiter, ber jum Set«
gnügen auf feinem treuen iJJferb oon St. ©aHeu naeg
9îom reitet, ab unb zu in ©eföttfdjaft feines Sebienten,
ber bie nötigen Wäfcge« unb Döiletterequifiten auf bem
©ifenbagnroege feinem ßerrn etappenroeife erreichbar
maegt. Sber bie 3lrt uitb Weife, roie ber Slutor ben
Serlauf ber SHeife unb roaS ' ignt babei bor 3lugen
fomntt éilbert — barin liegt ber 3auber, ber ben Sefer
gefangen nimmt. Da ift z»ciff bis fo ganz ungefuegte,
einfache Spradje, bie feinen ©ffeft zu maegen fuegt unb
gerabe bamit ben benfbar grögten ©inbrua madjt, unb
bann bie 3lrt unb Weife beS SdgäuenS, ätuffaffenS unb
SetracgtenS. Segnabete Künperaugen finb eS, mit
benen ber älutor alles ign Utttgebenbe betrachtet unb
ein jugenblid) roarni empfinbepbeS Çerz ift eS, roelcgeS
baS ©efegaute unb ©egörte in fieg aufnimmt unb fieg
baran erfreut, um biefe f^reub« aucg anberen zugäng«
lid) zu maegen. 3luS bem Sucge roürbe man auf einen
jugenblicgen STtaler, Silbgauer ober ©oeten als Ser«
faffer raten, aber geroig niegt auf ben gogen Sötilitär unb
ben erfolgreichen Qnbuftrieüen, ber bereits auf einem
Hilter angelangt ift, too anberp ben geroögnliigen 3ln=

ftrengungen beS SütagS bereits iauS bem Wege zu gegen
beginnen, gefegroeige benn, bag fte bie Strapazen eine«
mehrrobcgentlicgen einfamen SRitteS bureg zutn Seil un«
roirtlicge ©egenben in rointertiegem Winb unb Wetter
als roogltguenben ©enug unb ©rquiefung fid) ausfliegen
mürben, ©ben oon biefer jugenbtieg gefühlten fjrifche
unb ©rquiefung gegt aucg ein Strom beS WoglbegagenS
auf ben Sefer über, llnb biefeS SRefultat roirb bem
Serfaffer roogl ber fegönfte Danf fein für feine illrbeit.
Wir empfehlen unfern oeregrliiSgen Seferinnen, ficg baS

Sitd) zur ©inficht fommen zu Riffen, ©in furzer ©in«
blicf roirb bann ben ©ntfeglug reifen, baSfelbe bem
©atten, Sruber ober Sogn auf ben WeignacgtStifcg
Zu legen.

S>ie „pergUrpRöCTc" (Setîag oon ©rnft Stagn in
Siel) fegen igr ©rfegeinen fort. Die jüngft erfegienenen
Sänbigen finb gäbfd) illuftriert unb bringen roieber
eine gute SuSroagl oon ©rzäglungen befter fegroeize«
rifeger ScgriftfteUer. Der billige ißreiS bei bem ge«

biegenen 3»gali ftempelt bie Sammlung z» einer treff«
liigen SolfSleftüre.
^inbertieb uub cginberfpiet im itaufon 2Zem, SolfS«

auSgabe. ©efammelt oon ©ertrub 3»ticger. SDtit
Sorroort oon Dr. ©. o. ©reperz. Umfcglagzeidjnung
oon 91. 9Rünger. — ifZreiS brofeg. 3r- 3-—« B^-
ftr. 3.50.

Unterftügt bureg SUtitarbeiter unb SJiitarbeiterinne"
im ganzen Sernerlanb, gat gräulein 3üräger alle5
gefammelt unb zu Rapier gebracht, roaS oon ©eneration
Zu ©eneration oererbt, im Sinber« unb ©Iternmunb
nod) lebt oon Wiegenliebern, Sinbergebeten, Scgerz«,
aJtarfcg« unb Danzliebdjert, g-f»ßL>t:fPie'e»' Siecfmärcgen,
flettenreimen, Spottoerfen, SReujagrSliebern, DieroerS«
cgen ;c. Den Siebern finb bie ÜJlelobien beigegeben.
DaS Süiglein roirb niegt nur Sötüttern unb Sinbern
immer neue ffreube bereiten, fonbern aucg eine futturetle
3lufgabe erfüllen, iitbem eS burig SReubelebung alt«
fegroeizerifeger Urroücgfigfeit bie junge ©eneration roieber
in engere Serbinbung mit ber Sergangengeit unfereS
SolfeS bringt.
gftembe Gebern, gefammelt oon Qofefa Ditrf. 3tti«

tialen oon ©ISbetg D. SübbeutfdgeS SerlagSinftitut
Stuttgart.

3n igrem Sorroort figreibt bie Serfafferin: „Diefe
„(fremben ffebern", mit roelcgen icg mid) gier fcgmücfe,
gegören in bie Kategorie ber roeiblicgen ßanbarbeiten,
benn roie bei biefen, ift aucg gier nur gutes SOtateriai
unb ein roenig ©ebulb erforberlicg. — SDtein „Serbienft"
hiebet ift lebiglicg baS Sefen fegöner Sücger unb baS

2Ibfcgreiben paffenber Stellen barauS.
iütein 3'oecf ift, in ber reifen Qugenb, roelcger oor

allem bieS Sücglein geroibmet ift, bie Suft z« erroeefen,
nad) ben ganzen Werfen z» forfegen unb bamit bie
eroige Klage „WaS foil ich lefen?" für einige 3eit zu
befigroiigtigen u. f. ro."

Die Sutorin gat in ber Dgat eine gute SuSroagl
getroffen Unb fo eine oortrefflicge Sammlung abge«
riffener ©ebanfen zufammengefteÉt, ®S fei biefelbe
ber Seadjtung unferer freunblicgen Seferinnen beftenS
empfohlen.

Fin nrnecap Fnhlnr ist es' Kinder einzi8
LI II gro&ser renier mit Kuhmilch
aufzuziehen da der Kuhmilch die knochen- und
muskelbildenden Bestandteile fehlen. Vom dritten Monate
bedarf ein Kind einer kräftigen Nahrung. Man gebe
ihm daher dreimal täglich Galactina das fleisch-,
blut- und knochenbildende, vorzügliche Kindermehl
und nur in der Zwischenzeit gute Kuhmilch. [2108

lim schön zu sein genügt es
nicht, einen frischen Teint zu
besitzen, sondern tägliche Hautpflege
des Gesichts und der Hände ist not-

wendig. Das beste Mittel für diesen
Zweck ist Crème Simon, deren 40-
jähriger Erfolg ihren hygienischen Wert
bewiesen hat. Neben diesem
ausgezeichnetem Produkt, wende man kein

anderes Puder an als Pnder de riz Simon à la
violette oder à l'héliotrope. (H 3371 G) [2134

2154j §err J)r. jtatpcrs in ^Ranugclm fegretbt: „Die
Wirfung oon Dr.löommel'« (Qaeaiqtogen ift einlud)
«Mutant. Scgon nag SBerbraug einer gtfafege ift Slppetit,
©tuglgang unb ba« fonftige SBefinben fo zufriebenftellenb,
toie e« feit ca. 3 Sagten niegt ber $att roar. Sitte Oor«

ger angetoanbten ©ifenpräparate gaben bei btefem galt
ftet« feglgefdjlagen, nnh Bin ig gfüiMid), §ier enbtlg
in 3ßrem ^aematagen ein fttittef gefunben )n QaBen,
roefges Reifung oerfprlgt."

P in best empfohlenes Fräulein reiferen
& Alters, in hauswirtschaftlicher und

geschäftlicher Wirksamkeit vieljährig
bewährt, französisch und deutsch
korrespondierend und eine sehr gute
Handschrift fährend, musikalisch, im Umgang
mit Kindern gewandt und praktisch
erfahren, sucht dauernde Position als
Stellvertreterin der Hausfrau, als Erzieherin
mutterloser Kinder oder selbständigen
Führung eines kleinen, guten Haushaltes.
Beste Referenzen. Da die Suchende in
angekündigter Stellung steht, so könnte
der Eintritt nach Uebereinkunft
geschehen. Gefl. Offerten unter Chiffre
ü N 2115 befördert die Expedition. [2115

Gesuchtin ein Kurhotel:
eine jüngere, durchaus bescheidene Tochter
zu drei Kindern im Alter von 9, 12 und
13 Jahren, um dieselben zu überwachen
und ihnen in den Schulaufgaben die
nötige Nachhülfe zu leisten. Die
Betreffende hätte auch einige Hausarbeiten
zu verrichten und sollte etwas nähen
können Eintritt anfangs Januar. Offerten

unter Chiffre R 221i befördert die
Expedition. [2214

Tüchtige Jföchin
gesucht:

auf ein Landgut bei Schaffhausen, die
sich neben dem Zimmermädchen auch
Hausgeschäften unterzieht. Lohn 35 bis
40 Fr. monatlich. Eintritt am 2. event.
4. Januar 1903. Ohne ganz gute Zeugnisse

über längere Dienstjahre ist es
unnütz, sich zu melden. Anmeldungen
unter Chiffre E B 2215 befördert die
Expedition dieses Blattes. [2215

Das Ideal der Säuglingsnahrung ist die Muttermilch
wo diese fehlt, empfiehlt sich die sterilisierte Berner
Alpen-Milch als bewährteste, zuverlässigste

Kinder -Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots : In Apotheken. [1608

In jeder Confiserie und besseren Kolonial waren handln».« erhältlich.

CMC0IA13 na
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Die vuu lieiiuerii t) e v o l-ziijj i e Marke.

Der klugen Hausfrau!
zur Bereitung von Bouillon und zum Würzen der Speisen,

statt des teuren Fleisches. Für 30 Cts. ein Liter schmack-

kräft. Bouillon. Das Liter Fr. 7.50. — Das Deziliter Fr. I.—.
billigste, schmackhafteste, kräftige, fertige Fleisch-

Jlervin
hafter,

Herz' Hollen, brühesuppen in 35 Sorten, natürlich, nie ermüdend,

flan verlange ausdrücklich Nervin und Herzsuppen und nehme nichts anderes an.

Hochfeine

Neujahrskarten
25 schön sortierte Neujahrs-Gra-

tulations-Karten in Chromo,
Seide, Relief Fr. 2. —

25 feine einfache Gratulations-
Karten Fr. O. 70

25 schöne Neujahrs-Postkarten,
sortiert Fr. 1. 50

25 verschiedene fidele Neujahrs-
Witz- und Juxkarten Fr. 1. 20

Alle 100 Karten zusammen nur
Fr. 4.— franko bei. Einsendung,
sonst Nachnahme durch das
Versandtgeschäft [2J52

A. Niederhäuser, Grenchen

Nützllcties FestpscW!
gesetzlich
geschütztachtstühle

hygienisch praktische FamilFnmöbel,
elegant, bequem uud mehrfach verwendbar,

ipF"" Sclii'elbstiihle, neueste,
in schöner Auswahl, solid und preis¬

würdig, empfiehlt direkt

P. Scheidegger. Sitzmöbelschreiner

Zürich III [220r

Bäckerstr. 11, nächst der Sih brücke.

t*y •;* i&. -as--?«« va-

Visit-, ßratulations- und Verlobungskarten

in jedem Genre liefert prompt
Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

.1«. -X. :x. CK- **. -X. -X.. .ig"

St. Gallen Erste Beilage zu Nr. 49 der Schweizer Frauen-Zeitung. 7. Dezember ^02

Neues vom Büchermarkt.
Ermatinger: Weggefährte«, geb. 4 Fr. — Ernst Zahn:

Per Jodelvuk und anders, geb. 3 Fr. — Hermann
Schlatter: Kin Ititt nach Rom. Mit zahlreichen
Abbildungen nach Zeichnungen von Elly Studer und
nach photographischen Aufnahmen. Geb Fr. 3. 75.

Die drei vorliegenden neuen Werke bietet uns die
Verlagsanstalt von Huber à Cie. in Frauen-
selb. In gewohnter, geschmackvoller und gediegener
Ausstattung, wie solche der genannte Verlag nicht anders
bringt, liegen da litterarische Perlen vor uns, die man
mit wahrem Genuß sich aneignet. Es sind fünf Erzählungen,

welche Emil Ermatinger unter dem Titel
„Weggefährten" zu einem Bande zusammengefaßt hat. In
angenehmer, knapper Sprache zeichnet der Autor seine
prägnanten Bilder, die uns wohlthuend fesseln und die
man gerne auf sich einwirken läßt. Die Erzählungen
versehen wirklich den Dienst von Weggefährten, mit
denen man fröhlich und teilnehmend ei» Stück weit
wandert, deren Unterhaltung den Genuß an den
landschaftlichen Schönheiten nicht beeinträchtigt.

Krnst Zahns „Jodclvuö" ist hübsch illustriert von
Ellen Veiter. Den Ton und die Art des reizende»
Buches gibt am besten die Widmung wieder. Es heißt da:

„Und hört ihr einer Stimme Schall:
.Hoihesi so ist's die meine!
Ach jauchz' Euch einen Gruß zu Tal,
Euch zweien dort, überm Rheine!
Vom Bergschloß, wo ich Hausung hab',
Wo Föhn und Wildbach lose»,
Werf ich euch einen Strauß hinab
Von roten Gotthardrosen!
Und in dem Rot — daß Euch das gut
Allzeit in Sinnen bliebe! —
Da steht ein Tröpflein: eigen Blut
Und brennt ein Funken: Liebe!"

Einem Strauß roter Gotthardrosen gleich mutet der
Inhalt des Buches an; Blüten, die nur auf den Höhen
ihre den Sinn gefangen nehmende Eigenart zu Tage
fördern. Auf gesundem, jeder Witterung trotzenden Holz
gewachsen, entsprießen die Blüten in berückender Schöne,
keusch und za-t und duftig, und ein Harzduft geht von
ihnen aus, an dem Kranke gesunden müssen. Unser
Dichter steht auf hoher und beneidenswerter Warte.
Das tägliche Leben führt tausenderlei verschiedener
Menschentypen an seinem aufmerksamen, geschärften
Auge vorüber. Er kann seine Seele bereichern und
kann daraus nehmen, was seinem Dichtergenius paßt.
Er saugt wie eine Biene den Nektar, und das
verbrauchte Material räumt sich ihm von selbst aus dem
Wege, es macht immer wieder neuem Platz. Was
belästigen, niederdrücken und stören könnte, das wird ihm
ohne sein Dazuthun auf die Seite geräumt und der
Bergwind bläst ihm immer wieder die Seele frisch. Er
mag mit vollen Händen seme Gotthardrosen
ausstreuen und die Welt damit bereichern und schmücken,
er beraubt dadurch weder den Boden, darauf sie
gewachsen, noch sich selbst, er schafft dadurch nur Platz
für die Entfaltung neuer Blüten, die schon wartend
in den Knospen stehen. Wie würde Zahns Muse sich
wohl gestalten, wenn er darauf angewiesen wäre, als
Lohnschreiber die Feder nicht aus der Hand legen zu
dürfen, wenn er die Welt und was sich durch die
Menschen darauf abspielt nur aus der Enge seines
Arbeitszimmers heraus betrachten könnte, wenn einzig
und allein seine Phantasie aus sich selber thälig sein
müßte, wenn er nicht ein Leben der harmonischen
Abwechslung sich gezimmert hätte und wenn er nicht, auf

feste» Füßen stehend, innig Mit der großartigen Ge-
birgsnatur verbunden, im Bergwind und im Gischt der
toseimea Alpenwasser sich seine Seele immer wieder
rein baden und erfrischen könnte? Zahns Jodelbub
schärft den Appetit nach mehr von solcher Kost.

„Ein Mit nach Nom" von Hermann Schlatter,
Oberstdivisionär. Die Lektüre des vorliegenden Buches
gewährt einen ganz eigenartigen Genuß, so eigenartig,
daß man sich davon betroffen fühlt und daß man das
unabweisbare Bedürfnis empfindet, sich selbst über den
Vorgang aufzuklären. Es sind doch keine welterschütternden
Begebenheiten, es ist, genau betrachtet, nur ein Reisebild,

und zwar ist es die Beschreibung einer Gegend,
die in Bild und Wort schon iil den glühendsten Farben
beschrieben worden ist. Was ist es denn, das uns in
dieser Weise fesselt? Es liegen ja die denkbar
einfachsten Motive vor, kein künstlicher Aufbau, keine
spannende Entwicklung, keine Schilderung interessanter
Charaktere, es sind nicht die gewohnten Schilderungen
von Land und Leuten, es macht sich keinerlei Tendenz
bemerklich, und es tritt nichts Spezielles in den Vordergrund.

Es ist nur der schlichte Reiter, der zum
Vergnügen auf seinem treuen Pferd von St. Galle» nach
Rom reitet, ab und zu in Gesellschaft seines Bedienten,
der die nötigen Wäsche- und Tsiletterequisiten auf dem
Eisenbahnwege seinem Herrn etappenweise erreichbar
macht. Aber die Art und Weise, wie der Autor den
Verlauf der Reise und was/ihm dabei vor Augen
kommt schildert — darin liegt der Zauber, der den Leser
gefangen nimmt. Da ist zuerst die so ganz ungesuchte,
einfache Sprache, die keinen Effekt zu machen sucht und
gerade damit den denkbar größten Eindruck macht, und
dann die Art und Weise des Schauens, Auffassens und
Betrachten?. Begnadete Künstleraugen sind es, mit
denen der Autor alles ihn Umgebende betrachtet und
ein jugendlich warm empfindendes Herz ist es, welches
das Geschaute und Gehörte in sich aufnimmt und sich

daran erfreut, um diese Freud« auch anderen zugänglich

zu machen. Aus dem Buche würde man auf einen
jugendlichen Maler, Bildhauer oder Poeten als
Verfasser raten, aber gewiß nicht auf den hohen Militär und
den erfolgreichen Industriellen^ der bereits auf einem
Alter angelangt ist, wo ander« den gewöhnlichen
Anstrengungen des Alltags bereits-aus dem Wege zu gehen
beginnen, geschweige denn, daß sie die Strapazen eines
mehrwöchentlichen einsamen Rittes durch zum Teil
unwirtliche Gegenden in winterlichem Wind und Wetter
als wohlthuenden Genuß und Erquickung sich aussuchen
würden. Eben von dieser jugendlich gefühlten Frische
und Erquickung geht auch ein Strom des Wohlbehagens
auf den Leser über. Und dieses Resultat wird dem
Verfasser wohl der schönste Dank sein für seine Arbeit.
Wir empfehlen unsern verehrlichen Leserinnen, sich das
Buch zur Einsicht kommen zu lassen. Ein kurzer Einblick

wird dann den Entschluß reifen, dasselbe dem
Gatten, Bruder oder Sohn auf den Weihnachtstisch
zu legen.

Ale „Mergkrystallc" (Verlag von Ernst Kahn in
Viel) setzen ihr Erscheinen fort. Die jüngst erschienenen
Bändchen find hübsch illustriert und bringen wieder
eine gute Auswahl von Erzählungen bester schweizerischer

Schriftsteller. Der billige Preis bei dem
gediegenen Inhalt stempelt die Sammlung zu einer
trefflichen Volkslektüre.
Kinderlieb und Kinderspiel im Kanton Wer«,

Volksausgabe. Gesammelt von Gertrud Züricher. Mit
Vorwort von Dr. G. v. Greyerz. Umschlagzeichnung
von R. Münger. — Preis brosch. Fr. 3.—, geb.

Fr. 3.50.

Unterstützt durch Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen
im ganzen Bernerland, hat Fräulein Zürcher alle^
gesammelt und zu Papier gebracht, was von Generation
zu Generation vererbt, iin Kinder- und Elternmund
noch lebt von Wiegenliedern, Kindergebeten, Scherz-,
Marsch- und Tanzliedchen, Fingerspielen, Neckmärchen,
Kettenreimen, Spottversen, Neujahrsliedern, Tiervers-
chen zc. Den Liedern sind die Melodien beigegeben.
Das Büchlein wird nicht nur Müttern und Kindern
immer neue Freude bereiten, sondern auch eine kulturelle
Aufgabe erfüllen, indem es durch Neubelebung
altschweizerischer Urwüchsigkeit die junge Generation wieder
in engere Verbindung mit der Vergangenheit unseres
Volkes bringt.
Ilremde Jeder», gesammelt von Josefa Dürk.

Initialen von Elsbeth D. Süddeutsches Verlagsinstitut
Stuttgart.

In ihrem Vorwort schreibt die Verfasserin: „Diese
„Fremden Federn", mit welchen ich mich hier schmücke,

gehören in die Kategorie der weiblichen Handarbeiten,
denn wie bei diesen, ist auch hier nur gutes Material
und ein wenig Geduld erforderlich. — Mein „Verdienst"
hiebei ist lediglich das Lesen schöner Bücher und das
Abschreiben passender Stellen daraus.

Mein Zweck ist, in der reifen Jugend, welcher vor
allem dies Büchlein gewidmet ist, die Lust zu erwecken,
nach den ganzen Werken zu forschen und damit die
ewige Klage „Was soll ich lesen?" für einige Zeit zu
beschwichtigen u. s. w."

Die Autorin hat in der That eine gute Auswahl
getroffen und so eine vortreffliche Sammlung
abgerissener Gedanken zusammengestellt. Es sei dieselbe
der Beachtung unserer freundlichen Leserinnen bestens
empfohlen.

^ es, kinàsr einsig
LIN gfvdsvr > VIIIVI mit kukmilck aàu-
msksn äs. äsr kukmilck äis knocken- unä Muskel-
biläenäsn Dsstanäteils ksklen. Vom äritten Normte
dsäark ein kinä einer kräftigen IVakrung. Igan gvde
ikm äalier ärsimai täglioti äas tlsiseb-,
blut- unä knockenbiläsnäe, vor^üglicks llinäermsbi
unä nur in äor /wisobenroit gute liukmilob. s2108

Im seliiiii nil siiii genügt es
nickt, einen krisekell leint 2U de-
sitzen, sonäsrn tägiicke Daatpllegs
äes Dssickts unä äer llänäe ist not-

v^näig. Das beste Nittsl kür äissen
Zweck ist äsrsn 40-
j ädriger krkolg ikren dygienisckea Wert
bewiesen bat. lVebsn äiessm ausgs-
2eicknstsm Droäukt wenäs man kein

anäerss Duäer an als I'llllvr äe rm HIin«n à la
violette oàsr à l'ksliotrope. (Il 3371 bl) s2134

Kräftigungsmittel.
2154s Herr z»r. Kuipers in Mannheim schreibt: „Die
Wirkung von Dr.Hommel's Haemqtogen ist einfach «kta»
tant. Schon nach Verbrauch einer Flasche ist Appetit,
Stuhlgang und das sonstige Befinden so zufriedenstellend,
wie es seit ca. 3 Jahren nicht der Fall war. Alle vorher

angewandten Eisenpräparate haben bei diesem Fall
stets fehlgeschlagen, und Sin ich glücklich, hier endlich
in Ihrem Kaematogen ein Mittel gefunden z« haven,
welches Keilnng verspricht."

^ best cniF/oktcnc«
»e ^tttcv«, »n ka»»iv»>t«eka/'tt»ekev nick

Ae«ckck/°tt>ckev II7vk«»>nkeit v«>hckkv»S> be-
«vckkvt, />ansö»t6ok »ick cke»t«ck kor-
vcaxoncki'evenck »ick «ine »ekv A«t« Danck-
«ckvi/t /ökvcnck, n»»«>kat«8ck, à l/oiAanA
n»»t Dinckern Acivanckt »ick pvaktî'sok er-
/akven, s«ckt cka»er»cke Dosition ale Ltett-
v«vtvet«»'»n cker Klaus/ra», als Dvsiekcvin
ni«ttevto«ev flicker ocker «etb«tâck»Aen
DSKvttnA «lie» ktei'ns», §-uten Da»«kattc«.
D««t« à/erensen. Da ckie S»ck«ncks «n
»NArkâncki'Atev DteànA «tekt, »o könnte
cker ântvitt nack Disbeveinkan/'t A«-
«ckikcn. <?e/î. teerte» »»ter 0k»F>e
0 77 2/1â be^örckert ck«e àpeckition. /2Í1Z

-à
ei'ie^'àFere, cknvokau» besekeickene Docktev
s» ckre» ^«nckern à A/ter von S, 12 »nck
1â ckakvcn, «m ckiesetben s» Äb-vioackcn
»ick ikncn in cken Kck»ta«/Fabcn ckie

iötiA« DaekkSt/e s» teieêen. Die De-
tveLêncke kcktte a»ck e»'i«Ae Dansavbeiten
«« vevi'î'ckte» »nck «âe «t«va« nckken
können Di»tv»tt an/«NAz ckan»av. 0/sev-
ten »»ter <7k«F>e D 2214 àe/orckert ck«e

D-rpeckiti'on. f2214

a«/' e»n Danckp»t bei Kcka^ka»sen, ckie

siek neben cken» ^»'niin-rnickckcben a»ek
k/aueAeecbá'/ten »nteraiebt. Dobn Sâ bi»
40 Dr. nionacki'c/». Mitritt an» 2. event.
4. ./a»»ar 1S0S. 0Kne Aana A»te ^e«A--
nàe über tcknAere D»enet/akre iet ee »n-
nÄts, «ick s» nietcken. ^nn»etck»NFen
«nter L'ki/f're D D 22/5 de/örckert cki'e

Dwxeckiti'on ckteee« Dtatts«. /2216

vas läsal äor Lâugimgsllàllllg ist àio Nuttsrmilck
wo äisss keklt, ompüsklt sied äie sterilisierte ilerner
ZIpsll-Nilck als bewäkrteste, Zuverlässigste

Diese keimkreis klaturmilck verbätet Vsräauungs-
Störungen. Lie sickert äsm lliuäs eins kräktige Kon-
stitution unä verleibt ikm blüksnäss Zusseken.

Depots: In ^kpotkeke». s16t)8

In jeäei' Oontiserie unä Kesseren lioion!» IwarenImnälunir erkältlick.

mo«»«nwn
»cVIUAIiL

tt>>« t> V «> 1 ^ II 1 < >4,1 lt«

vor klnßoi» Usustrsu!
iur sjoroitunA von Louillov unä /um ^Vüi'?.en äer Lpsison,

> statt äss teuren käsisefies. h'til' 30 t-ts. ein Kiter sefiinaeß-

krütt. kouillon. llas I-iier 7. SV. — llas veiiliter I.—.
dilliAste, seklnaàdgàsts, kiÂtiZs, tertíKe h'lsisefi-

kalter,

Krilkesuppen in 35 8orten, natürlivk, nie erwüäenä.

iHàil verlàox« ä^lllütliliek ülerviil uvck ll«ri8lippel! «nck nàe vieiitö ânâ«r«8 à».

Hvelikeii»«

f^eujakrskarten
2S svdöli sortivrtv

tulaìioOg-k^arìvQ in Otirowo,
3viâs, Rslisk B'»'. 2. —

23 5siQs vinkaodv
I^artsn r.-, v. 7V

23 3okt)Q6
sortiert rr. 1. S«

23 vsrsokieâene tìiiels ^eiizstirs-
VVit2- ullâ ^uxkartsQ I. 2«

Xartori susauimen nur
W'r. 4.— traokiv dsi Mosvllàôs,
sonst àokoadine dured tlas Ver-
SchNtitxesokäkt ^2052

k. ^lieilelliàilzel, klenàii

Aesetsliek
Kesckiìtst^a<ztitstüdlls

kvZisvisck praktisclie kamili-nmöbsl,
elegant, bequem uuä mekrkack verwenä-
dar, !^« Ili » i>»s<iiI»It neueste,
in sckünsr Zuswakl, soliä ullä preis-

würäig, empksklt äirekt

N. Soìisiâsggsl', MmödelsedrsiiM

III s

Säekerstr. 11, nàt à îili dà.
-»> »!. -m-:«.: va-

Vizit-, Klàlstilinî- unil Vsi'IodunghIttU'tsli

in jsäem tZenrs liefert prompt
kuokäruvkersi Usrkur in 8i. Lallen.

.^> «!. »!- M. «S-
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fiocbbedeutendes Kräftigungsmitlei für Kranke, Hervöse, Scbwäcblitbe.

Lebensfrtudigkeil
Schlaf «d $$lu$f

verschafft
C3

Piniimt äs juins Msillts
Neuchâtel (Schweiz).

Einige junge Mädchen, welche das
Französische erlernen wollen, finden
gute Aufnahme bei Frau Marchand,
Belle-Roche, Neuchâtel. Propekt und
Referenzen zu Diensten. (H3125N)

U- mi Eatshliiuguclule
im Schloss Railigen

am Thunersee am Thunersee
Für den Winterkurs vom 6. Januar

bis 24. Februar 1903 sind noch Platze
zu Fr. 100, 120 und 140 frei.
Prospekte franko. (OHH480) [2218

Solides und elegantes
Schweizer-

Offiziers-Portemonnaie
SH

©

©

"ö
P
P
Ä
©
©

TU

©
» Fr. 5. 75 franko

Institut Martin für junge Leute ,2©©-
Marin bei Neuchâtel.

Französisch und. Handelsunterricht.
Prachtvolle Lag'e. Grossartige Aussicht auf den See und die Alpen. Moderne

Einrichtung und Garten. Vollständige und schnellste Erlernung des Französischen und der
übrigen modernen Sprachen. Mathematische und naturwissenschaftliche Fächer. Handelslehre.

Specielle Vorbereitung auf «lie Examen für den administrativen Post-,
Telegrapen- und Eisenbahndienst. Diplomierte Lehrer. Referenzen von zahlreichen
früheren Schülern. Rationelle Körperpflege. Gymnastik. Football Sorgfältige Erziehung
2180] (H2N) Der Direktor und Eigentümer : m. martitl, Professor.

wird von einer sehr grossen Anzahl [2188

Herren, Offizieren, Reiter, Sport¬
leuten etc.

benützt, weil sehr praktisches, flaches und
bequemes Tragen in der Tasche gestattet.
Diese Offiziers-Portemonnaies haben 4
Tresors, worunter drei mit besonderen
Verschlüssen und sind ausserordentlich beliebt,
solid und praktisch.

In hochfeiner Ausführung aus Chagrin-
Saffian-Leder, das Stück versendet für nur
Fr. 4.25 franko per Nachnahme.

Extra feine Qualität Fr. 5.75 franko.
In Alligatorleaer Fr. 6. 75.
Verlangen Sie gefl. meine neuesten Spe-

zialnrospekte über Neuheiten in Universal-,
Welt-, Hexen- und Vexier-Portemonnaies.

E. A. Maeder, 8t. Gallen.
Amerikanische Patent-Neuheiten.

Nur 2 Fr. statt 5 Fr.
100 Bogen gutes Postpapier, 100
Couverts, 1 Bleistift. 1 Federhalter, 1 Flasche
Tinte, Gummi Löschpapier, 10 Federn
10 Cigarren, 4 Neujahrskarten, alles in
einer hübschen Schachlei nur 2 Fr.

Cigarren, Tabak, Dörrobst und
Teigwaren billigst zu haben b,i (Ü227F)

End-Hnber, Marl (Aargau).

|pF~ Versende "Mi
echten Bienenhonig:
a) La Rösa - Alpenbienenhonig Fr. 3. 3"

per Kilo; (H2329Ch) [2132
b) Poschiavohonig zu Fr. 2. 50 per Kilo;
c) Honig IIa (warm ausgelassen, dunkler,

aber gut) Fr. 1. 80 per Kilo.
Bei grösseren Quantitäten Rabatt.

J oliM. Michael, Pfarrer
in Brusio bei Poschiavo (Graubünden).

Mn Zürich
Bahnhofstr.77

vorm. Teilhaber der
erl. Firma Jordan & Cie.
altbekanntes, renommiertes

flrö'ste'I J Geschäft
Special- GUUCli- d Schweiz

Herren-, Damen-Nouveautés
meterweise ; Massarbeiten.

Fertige Loden-Artikel! [1742
Muster- u. Modebilder franco.

Für Herren:
Bottinen in allen Lederarten

von 8 bis 22 Fr.

Bottinen mit Schnallen

Bottinen, gefüttert
Für Soirées feine Schuhe u.

Bottinen in eleg. Formen

Hausschuhe

und
Pantoffeln

neue Arten.

Für Damen:

Ijiederstefel,
Schnür-,Knopf- oder
Elastiques-, bis zu
den feinsten Genres
der heutigen Mode

Tnch- und
Samtstiefel

Hausschuhe und
Pantoffeln

Nouveautés in
Schuhen für Soirées
und Ball.

Gummischuhe Schneeschuhe « Turnschuhe
feine Pariser Tuchgamaschen, Neuestes.

Für Bergsport : [220s

Berg- nnd Tonristen - Schuhe, Gletscher - Pickel,
Gletscherseil, Steigeisen, haterlien, Wadenbinden,

Bncksäcke, Gamaschen, Schneebrillen etc.

Altes, bestrenommiertes Schuhgeschäft yoü

Emil Bischoff & Cie.
Telephon 1090 ST. GALLEN. Telephon 1090

BineTADELLOSE BÜSTE
erzielt man In 2 Monaten durch den Gebrauch ron RATIÉ'S

PILULES ORIENTALES
die einzig echten n. als gesundhelts-zuträglich garantirt,

welche ohne die Taille vergrössern
ein Graziöses Embonpoint erzengen.

Flacon mit Notiz Fi*.6,35. Mau wende -. <n A ••».I'.Doy fi I'M'.autiku,G«nf
12,Kue du Marché,odor direct au A |>u.RATIÉ,5,Pass.Verdeau,Paris

>!:% Zu jeder Minute, an jedem Ort, sofort helles, elektr. Licht.

|ür den Weihnachtstisch l
Prachtvolle Neuheiten.

Ämerikan. elektr. Leuchter
in 50 diversen Modellen.

Keine Feuersgefahr. Einfachste
Handhabung. Ein Druck genügt, um sofort
ein hellleuchtendes, elektrisches Licht
zu erhalten. Absolut gefahrlos und sicher.
Jedes Kind kann die Lampen handhaben.

Verlangen Sie illustrierte Katalnge gratis.

Kleine elektrische Taschen - Lampen nur
Fr. 6. 50 (30 Cts. Packung).

'. fl. maeder, prakt. neubeiten, $t. (fallen
Marktgasse Nr. 16, zum goldenen Bad. [2189

LE LOCLE (Schweiz)

LKirschner-Engler
Buch- und Kunsthandlung und

Antiquariat
6 St. Leonhardstr, 6, St. Gallen

Telephon 204
Grösstes Lager in :

Weihnachts-

Geschenklitteratur, Spielen
etc.

Kataloge gratisund franko.
Auswahlsendungen auf Verlangen, [2207

îeDennomi
à 5 Kilo-Dose Fr. 7. 50.

Prima gemästetes, ungarisches

Tafelgeflügel
in Postkolis von 5 Kilo franko gegen
Nachnahme, alles trocken und rein gerupft,
sowie Enten, Brat- und Backhändl, Suppenhühner,

Poulets, Poularden Fr. 7.50. Fette
Gänse, nicht ausgeweidet 8 Fr. Indian
ausgeweidet 8 Fr. Versandt in Körbchen.
Frei» vor und nacli Weihnachten Oliver

ändert. [2203

Nie. Rausch
• Mastgeflügel - Exporthaus •

Torontàl-lljvàr, Ungarn.

Mäbel-,I"®rln*>Peii
seit einigen Jahren umgebaut, bieten

Arbeiten [2064

hochfeinster gediegendster Qualität
in

unübertreffbarer Solidität
und allerneuester edelster Formen

und Holzarten
Einfache Möbel, Betten, Sessel, Divans etc.

In enormer .Auswahl billigst.
Höfl. empfiehlt sich

seit 34 Jahren
I 15 Schmiedgasse 15

z. Pelikan
ST. GALLEN.

Ä. Dimer

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. fl. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [1609

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blatter Mr den häuslichen Kreis

es Sanalogen
1324Z Vertretung Mr âie 8cdcveü: L. Nââolnv» kasel.

fiochbecteutenàes Kräftigungsmittel tür Kranke, Nervöse, Schwächliche.

Lêbenàuttigkèil
Schlal >,« tssiusi

verschafft
OS

kmumt às jmu àiMîlIlî
Muokàtsl (Sàeiy. ----

fiuigs MoZs Nääekeu, velebs äas
fran^osisà erlernen vollen, knàsn
Aà ituknabme del fr»n ltlurcliniiil,
Delle-Docbs, Xenebâtel. Prospekt unä
Dekersnaea ^n O.ensten, iD312ôbI)

N- ««à 2ìM»«pà>°
im Soiiloss kalligen

am Ikunersee â, am rkunerses
für àen tVintsrknrs vom K. lanuar

bis 24. februar 1903 sinä nockplatée
fr, 100, 120 nnà 14» krsi, ?ro-

spskts kranko, (OD948D) 12218

Loliàss unâ s1sA«,àss
Zekwsi^sl'-

Nà-kàMiiiM
S

s
s
-V
«

Institut Martin Mr ^uugs I.6uìs
Hariri dsi NsuoNâìsl.

Lraebtvolle Lage. Drossartige àssiodt auk den 3ss und dis ^Ipsn. Moderne Lin-
riobtung und Harten. Vollständige und sobnellsts Lrlernung des Lransiosisoben und der
übrigen modernen 3pravbsn. Natdematisobs und naturwissvnschaktliche Läeber. Dandels-
lebrs. SßIVvvtvII« »>»t dt« Hx»»»vn tttr d«a »d>nint»tr»ttv«ii
Velexr»pv„. lind Wlt»«i»k»»,»div>i»t. Diplomierte Debrer. Leksren^en von îûabireichen
trüberen Lebülsrn. Lationsile Lörperpüvge. Hz^mnastik. Lì'otdall Zorgkältigv Lr^iebung
21801 (D2L) Der Direktor unä Eigentümer: M. Martin, prolessor.

wird von einer sebr grossen à?iad1 (2188

Ilvi'ien, Oktì^ivien, weiter, Kport-
leiàiì ete.

benütsit, weil sebr praktisches, üaobes und
bsciuemes tragen in der lasche gestattet.
Diese Otkisiers-Lortemonnaies baben 4 ü're-
sors, worunter drei init besonderen Ver-
soblüssvn und sind ausserordentbob beliebt,
solid und praktisch.

In boebkeioer ^.uskübrung aus Obagrin-
3aküan-Deder, das 3tüok versendet kür nur
^r. 4.25 franko per Laobnabme.

Lxtra keine Dualität Lr. 5.75 kranko.
In älligatorleder ssr. 6. 75.
Verlangen 3ie gekl. nieino neuesten 3ps-

sialnro^pskte über Leubeiten in Universal-,
>Vvlt-, ttexen- und Vexier-Portvmonnaies.

I<l. V. ^Iniilii, !Kt. t^ntliii.
/^rnsrlknnlsobs paisnt-ftsubslisn.

Hur 2 kr. sliiìt S kr.
IM Dogen gutes fostpspier, IM Lou-
verls, 1 Dleistikt, 1 reclerlmlter, 1

?mts, dllmmi Dösckpnpler, ID?sclern
ID digarren, 4 I^s>^ >tlràg.rten. nlles in
einer tiiààsn Lclmolrlel nur 2 fr,

Digsrren, Inbak, Dörrobst unä leig-
vsron billigst ^u bubsn b.i (d227f)

IlixI Il iilx i ltluri (it.nrgllu).

Vvrsvitâv "Mg
eekten Lienenkonig:
n) I.S Dösn -/tlpondienenbonig fr. 3, All

per Kilo; (D2329(lb) s2132
d) Dosvbisvobonlg ?u fr, 2, SD per Kilo;
e) Donig »n (vnrm nusgöjnssen, ânnklsr,

ndsr gut) fr, 1. 8D per Kilo,
Dei grösseren Hunntitntsn Dnbntt,

»I lll»vl»i»«I, fknrrer
in Di nsio bei Dosokinvo (Krnubünäen),

.NSrr lSUricb
Làlioksìr.77

«ri. k'irwa äoräaa à Ois.
âltliàimtk8, rsvommivrtss

../In,, SiîMt
8M!Si-IttDIVll» â, 8àà
Hsrron-.Itsiiisn-lllluvgâutSz

MötkNiVkisv; Aâ88ârllvilvlì.
kvrtigk I^vllkli-Artikel! l!7-t2
Au8tvr- u. Äoäetilävr lràveo.

für llerren:
în silen bsäer-

arten von 8 dis 22 fr.
lk«ttii»ei» mit 8vknalien

gefüttert
für Soirées feins Sobube u.

Dottinvn in eleg. formen

«vlìlll»«
und

Pantoffeln
«exe krle«.

für lliimen:

Sobnür-,Knopf- oäer
fiastiques-, bis ?u
äen feinsten Kenres
äer keutigen illoäe

unä
»tietet

U»i»««vI»i»I»v unä

l'»iit«ttelii
^ in

Sobuben für Soirees
unä Da».

üummisvliulis Zx Loknesseduds X lurnsoduds
ksins ?arlssr luekKamaseken, lleiiestes.

Lür Lsi'NSpoi't: i22D8

Iktiz; im«l loiiiixtiii >i<liiitit, cNitxitiii I'iil.il,
<Alet««I>vrM«iI, >iti ij>i i?»eii, I.iiteiiiiii. >^n<Iiii>»iii<I«ii.

Ruvlcsiiä«, <»iiiiiii^« Iieii, ^ii liiii iDi iltiii stv

bsstDSNOrnniiSDt.ss ZobubgELLbäkt voll

Ornil kisckokk 6c Lie.
îelepkon 19SD s?. lelspbon 1D9D

!mIA0cit08e sme
orilslt man In 2 lllonàn àck den IZedrauck va» NKIlè'S

^>z.ui.es
à eioeiz eekteii «. si, gesvnä/ieit5-?utrag//ob guàrt.

wsloüs oüns dis l'silis vsigrösssrn
à (Z-rasiösss Loilzouxoiut sr!ellW.

^

â lu jsà llinuts, sn jeilm llrt, 8oioft kellez. elelltf. linkt.

^Ür âen ^eillllâàtîLLdl
pravktvolle Deubeitsn.

àki'iàii. elMr. Itölielitkr
w 50 âiversen l^ocleUen.

Leins Leusrssskadr. Linkaobste Dand-
kabunK. Lin Druok senUxt, urn sokort
ein bellleuobtendes, elektrisches Dioüt
2U erkalten. Absolut sskakrlos und sicher,
dsdvs Lind kann die Darnpsn kandkaben.

Verieege« Sie iiieelrierle kàiege grelis,

Kleins slsktrisciis lascNsn - I.ampsn nur
fr. 6. 50 (30 Ots. Daokuns).

IHaêl» pralit. Neuheiten. 5l. Lallen
Iài-kbss.sss I4r. IS, 2urri solâsusri R,s.â. 12189

cc «.occe (Zc8v/c>?>

ttiràiii'-tiiglei'
tiiK ll- unä icunstbancltunA unä

^nticiuai'iat
K 8t. I.oolldg,rc!8tr. k, Si. OsIIsri

l'olspbon 204
Srössbss I.a,ssi- tu:

Ukltiiià-
kösedeilkIlttöl'Mr, 8pìà

Kataloge gratis unä franko, kus-
vablsenäungen auf Verlangen. 1^

WKRIIIIII
à S Kiio-Doss fr. 7. 59,

?riiva Aemäsivt««, ullAàiisâvs

T'gfelgkflügel
in Dostkolis von 5 Lilo kranko so^en Lach-
nakrne, alles trooken und rein xerupkt, so-
ivie Lnten, Lcat- und öaekbändl, 3uppen-
KUKnvr. Doulets, Doulardon Lr. 7.50. Letts
D'änse, niekt ausgeweidet 8 Lr. Indian
ausgeweidet 8 Lr. Versandt in Lorbobsn-
R'rvt» und o»vl» r»»>
VSräudvrt. (2203

Lic>. tausch
O I»Is.stissüÜAoI - Iîlxr>c>ràa.ns ê

lorontàl- tjvill', illlgltill.

^
Arbeiten l2064

Iioclileinktof geiliegonllktef l!ll»Iitàt
in

unübertfeffbafef 8olillitàt
und allsrnsuester edelster Lorrnsn

und Lol^arten

in enormer Auswabl billigst.
Döü. empüvklt sieb

seit 34 dabren
> 15 Schmiedgasss 15

2. Lelikan
«R

à.vinm

Lür 6 k>Aiàn
vsrssuäsu krallko gegen Haebnabme

dtto. S Kv. il. loilottv-llbkII-Zsikn

(ea. 6D—7D leiobt dssobâàigìe Stücke äer
keinsten loilette-Lsiken), PKD9

Dergmann â (lo., IVieäikou-Mrick.
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Modehaus I. Ranges

Oettiz^-g-er Co.
Z-CLricln.

Auch Special - Auswahlen
für sehr starke Damen.

oo

Reichhaltigste Auswahlen neuest., modernst-geschmackvollster
Costume-Röcke, Blousen, Kleider, Tailor, Spitzen, Robes

Paletots Jaquetts Capes +** Pelze
Damenkleiderstoffe (Muster postfrei)

in "Wollstoffen, Tuch, Peluche, Samten, Seiden etc. etc.

A, Wiskemann=Knecht
Centraihof a Zürich A Centraihof

feiner

Haushaltungs - Artikel
Kunst- und Luxus-

Gegenständen
zu festen Preisen.

hervorragende Heubeiten
passend für

Weihnachts-Geschenk e.

Kontrollierte Goldwaren. [2199

Silber-Bijouterie,silb.Tisch-
gfritte, Bestecke, 800/ooo

Dauerhaft versilberto, vergoldete, sowie
nickolplattierte

Mpfallwaren. Vi «• hbm'erke
Gediegene Kayserzinn - Geräte

| Pari» wo goldene médaille. |

Echte und imit Bronzen, Porzellane, Nippes.
Feine Leder-Galanterie, Fächer, Gürtel etc.

Reioh illustr. Kataloge
für Kayserzinn u. versilb. Waren franko.

Chocolat u. Cacao, Milchchocolat, Fantasiechocolat, aller Art.
2216

Eltern
sollten den Kindern nur das Gediegenste in Spielen kaufen, für ihr
gutes Geld keinen zerbrech.ichen Tand und unnütze Ware ansihaffen!

Bas beste, nützlichste und belehrendste Spiel,
immer seinen Wert behaltend, nicht nur für kleine und grössere Kinder,
sondern auch den Eltern und Verwandten hohe Freude bringend,

ist unstreitig der
Kichter'sche Anker-Stein-Baukasten mit

»>-*< Anker- Brück en bau-Kasten
Man lasse sich die illustrierte Preisliste hiezu — franko u. gratis —

kommen durch Postkarten-Bestellung oder Einsendung dieses Zeitungs-
Auswchnittes (in Couvert, offen, Absender-Angabe auf dem Couvert,
2 Cts.-Marke genügend zur Frankierung) von den feineren -pielwaren-
handlungen oder direkt von F. All. Richter & Co., Ölten.

Hill Besitzer von Originalkasten können ausser den CrgJnznngskasten nunmehr
hiezu passende Brttekenbaukasten haben, mit prächtigem üorlagehette in vielen
herzustellenden soliden Brücken. [1816

Herrenk-leider
werden unzertrennt chemisch gereinigt, wenn die Farbe abgestorben, aufge-

färbt und auf Wunsch unter billigster Berechnung repariert.

H Färberei und Chera. Waschaustalt l1900

I Tei

V.
Terlinden & Co., vormals H. Hintermeister

Küssnacht. Zürich.

Privat-
Glättekurse

werden sttts erteilt von der Kursleiterin
Frau B. Gally-Hörler

^ingsnbergstrasse 2, JjV- Gallen.

«IHM ___

Ridicules (Za (I llilt)

Echarpes
Schleier

2223] Schürzen
empfiehlt in grosser Auswahl

SteiirBirast!
Nachfolger von Anna Birenstihl- Bucher

zur Creditanstalt
Speisergasse) 12 1. Stock

ST. GALLEN.

BaumWolltücher
ausgesuchte prima Qualitüten werden
VoBtUckweise ca. 30 Meter zu niedrigsten
Eiigros-Preisen geliefert vom Fabriklager
Jacques Beeker, Emienda, Ularus.

Muster Iranco zu Dienston". ' [2043

Prachtvolles Festgeschenk für Herren!
MIT MAGNETISCHEN MESSERN.

EIDG.PATENT+I707J

B«T

fSM

Einzig wirklich brauchbarer und auf die Dauer auch haltbarer
praktischer Apparat zum Selbst-Rasieren. Ein Verletzen oder Schneiden des
Gesichtes oder Kratzen, selbst beim stärksten Bart, ist absolut unmöglich.

Der amerikanische Sicherheits - Rasierapparat Xenes Modell 1903
ist der beste Basierapparat der Welt. Preis Fr. 10.50 franko.
Komplette grosse Etuis, enthaltend 1 Rasor mit Messer, Seifenschale, Pinsel,
Seifenpulver, Abziehriemen, alles in elegantem Sammetetui, komplett nur
Fr. 25. - per Nachnahme. — Illustrierte Prospekte gratis bitte zu verlangen.

Nicht zu verwechseln mit billigen, geringwertigen Rasierapparaten, welche
öfters angezeigt, aber nicht gebraucht werden können. — Sicherheits-Rasierapparate,

deutsche Fabrikate „Rose" liefere schon für Fr. 6. —.

E. À. IHR in St. Gallen, Marktpsse 16, zu goldenen Rai
Fabrikation und Vertrieb prakt. Patent-Neuheiten.

Reich illlustr. Prospekte über Patent-Neuheiten, tragbare elektr. leuchtende

Cravattennadeln, Spazierslöcke, Nachtlichter etc. gratis. Tüchtige,
solide Reisende für den Vertrieb meiner vorzüglichen Patentartikel gesucht
bei Fixum und Provision. "9f| [2187

Das Geheimnis
warum

Singer '«
hygienisch. Zwieback
sich so rasch die Gunst der
Konsumenten erworben hat, liegt darin:
Verwendung nur erstklassiger

Ro materialien.
Persönliche, strenge Fabrikate

skomrolle. [2195
Täglich frische Fabrikation nur

im Verhältnis zum Konsum.

Keine Lagerware
Man verlange daher nur

Singer's hygien. Zwieback
und weise Nachahmungen zurück!

Schweizer.
Bretzel- una ZwiebacK-TabriR

0b. Singer, Basel.

| Das ist ein neues SPIEL, |2209
~ Sehr unterhaltend und kost' nicht viel;

Es spielen's die Grossen u. Kleinen gern,
Zu haben direkt vom Puntahaus Bern.

Sowie in Spielwaren- und
Papierhandlungen h Fr. 1.30, 2.50, 3-75.

Fberts
Schweizer Köchin.

Zehnte Auflage, — Preis Fr. 4. — kart.,
Fr 4.50 in elegantem Leinenband. —
Diese neue Ausgabe von Eberts
Schweizer Köchin ist das beste und
nützlichste Kochbuch. Es wurden
davon schon 36,000 Exemplare
verkauft!! [2150

Zu haben in allen Buchhandlungen,
sowie auch direkt bei der Verlagsbuchhandlung

Ii. A. Jent in Bern.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

Moäekaus I. Ranges

^uck Special - ^us^vaklen
Liir sekr starke Damen.

Q

kìsiczìitialtigsìs ^.uswaklsn usussî.. rrloâsrnsi-ySsotirriaàvollsisi'
^08wllie^0àe, Minen, Xleiàer, 8pàev, Il0de8

?a1àc>5s ^ ^ Oapss <à- x»si2S
Dg.IQSrì^lSiâsi'L^oLks (àsbsr posilkrsi)

in WolIstOkfsn, l'uvk, ?siuOks. Sârntsn, Lsicisn sic» etcz.

Wiskemann-Kneeki
LenU'alkok «à ^ûl'icîli -à LsEltpaliiOk

Il!tnàltllng8-iàl
Xun8t- UNli i.UXU8-

Kegen8tànclen
2U testen preisen.

fiervorragende Neuheiten
passonâ Mr

Kontrollierte Lolàarsn. (ASS

l8»II»vr lií^««eeriv,silb V»««I»
Sei'iit«, iltestvek.«,

Oanerbakt versilberte, vsrsolâste, sewis
nivkolplattisrts

1. />f»es'^/r«
Kecliegens Xs^eriinn - Kerâte

l>,ri» I»«« göiaene Mean»«. ^

loll!« »ml »ml krönten, Porcellane, Nippes.
tllllie Eslier-llalanteris, Eävber, Kiirtvlà

Roiok illu3tr. Ratalosv
Mr Xa^sorsiinn u. vorsild. Waren franko.

^Iitlevlat u. ào, ^iletielioevlst. ^int^ikelioeol-ìt »Ilvr àt.
22lk

Dltsrn
sollten den Kindern nur das Dediegensts in Spielen kaufen, kür ikr
xutes Deld keinen csrbrsekdebsn pand uocì unnütze IVars àllSikakken!

V»s ll»v«tv, i»iìt«>ivl»stv »ii«I Iiilpliiiiiilst». 8z»»«i,
immer seinen IVert dsbaliend, niokt nur kür kleine und grössere Kinder,
sondern aueb den Litern und Verwandten Kode Ersuds dringend,

ist unstreitig der
Kielìteiìlìe àker - 8tà - vaukasten mit

àker- Lnüczkslndan-Xaàn
Nan lasse sieb dis illustrierte Preisliste biecu — franko u. gratis —

kommen durcb Postkarten Destsllung oder Einsendung oiesss Evitungs-
àussctlnittes (in Douvert, okken, àdsender-àgabs auk dem Douvert,
2 Lts.-Uarks genügendcur Erankisrung) von den feineren -pielwarsn-
kandluugen oder direkt von ll?'. rkil. k»«I»t«r â v«., Oltvi».

MI« veilUer v»n OrlglnalKiitken Können auiier aen krgZnnnngiKnite« nnnmedr
blenn »,»»««<>« vrlicKenbnnKnilen Knben, mit prZcliNgem tlörlagedeNe in vielen dernn-
itellenaen »«»«ten »rUcKen. (i8lk

werden uncertrennt vkemisob esrsinizt, wenn die Parke absestarben, suk^s-
körbt und auk VVunseb unter billigster IZereeknung repariert.

^ ^ürderei und litiem. ^Vusâktuàli lisoo

I IsiIsàà^n ^ Lo., vOnmais ll. Hiàmàìsr
Lû«8Nkiâì. 2üri<zd

^7 tät-
^/â'tts^llTêse

îeerden «àk» erkei/k vo» der

^«ît L.
Asnös (?s//sn.

» I^WW WW»«»W> »>«W» »»»

kiààs / «M
Lckarpes

8ckleier
^ 8ckür?en
eiupkistilt in grosser ^usvàl

HâedlolZer von àvllZ. kitoMilll-kàt
nur Kreditanstalt

SpeiseiAasse' 12 I. Stovk

L?.

Zanmwoll^Qelisi'
»»»x«»uvl»tv pi^jini» ^orâvll
Vg^tUok^voiso os. 3V Uotor ^»> iRiSÂi'jssttvi»

xoliokort vom k'adrikIa^Sr
k««kvr, ^SI»ru».

Nustor Iranoo 20 Oionston. ' s20^3

prackìvolles k^estxesciienk für Herren!
c»ZK.I'Fe«i74'»?I17l

Linaig tvirkliek drauekbarsr und auk dis Dauer auek üaltbarsr xrak-
tiselier Apparat ?um Lsldst-Kasisren. Ein Verletzen oder Lokneiden des De-
sietltes oder Kratzen, selbst beim stärksten Dart, ist absolut unmögliek.

Der amerikauisebo Liobsrbsits - Rasierapparat ??«««« Zl«<ìvN RSVS
ist ile i f»«stv ltli>4itli iipuiiint ili r VVi It. preis Er 1V. öv franko
Komplette grosse Etuis, entbaltend 1 Rasor mit Idssssr, Leikensekale, Pinsel,
Leiksnpulvsr, áb^iskriomen, alles in elegantem Lammststui, komplett nur
Er. 25. - per Racbnabms. — Illustrierte Prospekts gratis bitte ?u verlangen.

Riebt au verveebseln mit billigen, geringwertigen Rasierapparaten, wsleke
öfters angezeigt, aber niekt gebrauebt werden können. — Lieksrbeits-Rasier-
apparats, deutsebs Eabrikats „Rose" liefere scbon kür Er. k. —.

ü. i. RZM ill A. KzIIell, UM« lö, » Bêtti W.
Eabrilcation und Vertrieb prakt. ?ntent-Keukeiten.

Rsieb illlustr. Prospekts über Patsat-Rsubsitsn, tragbare elektr. leuek-
tende Eravattennadeln, Lpaznsrslüeks, Raobtlicbter ste. gratis. püebtigs,
solide Reisende kür den Vertrieb meiner voraügliebsn patentartiksl gesuebt
bei Eixum und provision. "WE (2167

vas Ledeimnis

kMàà?mîvdsvk
sieb so rasck die Dunst der
Konsumenten erworben bat, liegt darin:
V«r««nd>ii»L nur «»«tlilaG

«RL«R' Ro Materialien.
strenge Eabrika-

tio skomrolle. (2195
Füjxlivli kriseke Eabrikalion im»

im Verbältnis xum Konsum.

î^SÍlltE Eagerware!
^lan verlange dabei nur

^>10(Z bygien. Ewisbaek

und weise Raobakmungen xurück!

Schweizer.
Lretzel- und 2wievae«-?avrik

Lb. Singer, kazel.

I »S8 Î8l 8lII I>elI88 Sk'ILi., >

^ Sellk lintekilZltelill »Nil It08i' Nicki vie>!

t8 8i>lölen'8 ilie Kklmen u. liicinen gern.
!u iiàn llireili vnin ?unlsiisn8 kern.

kaiMMvsori à I^r. 1.3(1, 2.50, 3-75-

Zek^öi^er l<0ckin.
Esknte lluklage, — preis Er. 4. — Kart.,
Er 4.59 iu elegantem Eeinenband. —
Diese neue Vus^abe von Eberts
8ebwei^er Röeliin ist das beste und
nntxlivbste Xovbbuvb. Es wurden
davon svbon 86,(XX» Exemplare
verkauft!! (2150

Eu baden in allen RuobbandluiiKen,
sowie auob direkt bei der Verlagsbueb-
balldlung k. ,?i;iit in Et» r»i.



$rffttrei|gt Jfratren-.Bettung — Blätter für belt ttäusttdten Breie

m

*Tranz Qarl VOeber
— Zürich —•

62 mittlere Bahnhofstr. :* : mittlere Bahnhofstr. 62

ipQoialx^fcesGhäjrt

fvtr A^ßislTjüCLTGTl

M
13

H
g

I
I
ïa

gekleidet Puppen ungekleidet

Puppen-Wäsche und-Garderobe
Puppenwagen f221ô

tfeschäftigungs- und Gesellschaftsspiele
Eauherlaternen, Dampfmasch inchen

Turngeräte
7\ttrapen, ^chersartif^el, Cotillon-Touren.

Bessere Genres. Stets das Neueste. Grosse Auswahl.

Mi Präsident Krügers
Cebenserinnerungen

und den

Huf;eid)nungen des Generals

Ben Uilioen
und des Kommandanten

Undries De (Uet
veröfhntlicbt als einjigts deutsches Blatt

Dt« Gartenlaube
in dem jetjt beginnenden IV. Quartal die ersten ausführlichen autorisierten

Mitteilungen noch vor erscheinen der Buchausgaben.

Abonnements auf das IV. Quartal zum Preist non 2 Tf$. 70 Ct$.
bei allen Buchhandlungen und Postanstalttn.

Erstes SpeciaLGeschäft für

Chocoladen und Cacao
A. Hauenstein, Kornmarkt 1, Luzern.

Fabrikate von Kohler, Lindt, Cailler, Peter, Suohard etc., stets frisch in grösster
Auswahl. Berühmte Neuheiten. Phantasie-Artikel für Fe.tgeschenke. Versandt franko
in Postkolli von 5 Kilos gegen Nachnahme ; Verpackung gratis. Man verlange ausführliche
Preisliste. (H3944Lz) [2183

Thee und Blsnuit, allerbeste Marken.

Billig und gut!

bei durchaus gediegener Ausführung zu noch nie dagewesenem
billigem Preise, stets schreibbereit Auf der Reise und auf dem
Bureau unentbehrlich. Für Kaufleute, Aerzte Militärs,
Rechtsanwälte, Stenographen, Lehrer, Studenten, Schüler etc.

Mit echter 14 karat. Goldfeder nur Fr. 6.50. Mit echter 14 karat, grösserer Gold¬
feder nur Fr. 7.50. Mit vergoldeter Feder, ganz solid, nur Fr. 2.50. [2190

Ei.Min, aaerik. Souhaites, Marktgaua IG, IT. GALLEI.

tvaS fir,
°tn a

iy)^i
KHW?

in 6/ühluf t qerösteie

CAFÉ8

sind'allgemeinbehebt
I Man verlange ausdrücklich die I

| gesetzlich geschützte Marke |

„KNORR-'
| Zu haben in allen besseren |

Lebensmittelgeschäften.

Präparier. Katzenfelle

ärztlich empfohlen, sind das
natürlichste, beste Heilmittel gegen
Rheumatismus, Ischias, Gicht, Asthma. [2202

er-
zur Kleiderschonung

F. X. Banner, Rorschach

Lederhandlung, Signalstrasse.

lO Kilo
guten Rauchtabak
10 kg Feinschnitt Tabak
10 „ Feinblätter Tabak
10 „ Kaisertabak, feinst
10 „ hochf. Rauchtabak

Fr 4.60 u. 4.90
5.90 „ 6.40
6.70 7.60
8.90 9.80

10.90 „ 11.40

Je 200 Stück gute Cigarren gratis.
10 kg ged.türk.Zwetschgen Fr. 4.10 u. 4.30
10 „ schön. haltb.Zwiebeln „ 2. - ,2 20
10 „ fein, grobkörn. Reis „ 3.70 „ 3.50
10 „ Ia Hörnli, Makaronen „ 4 50 „ 4.70
zu haben stetsfort bei (0 226FJ [2211

End-Haber, Mari (Aargau).

Sämtliche Damen- u. Kinderkonfektion
fertige Kleider u- Oberjupes

für Erwachsene und Töchter, neueste
Kleiderstoffe, Tianelie, Oloiidecken etc. zu

festen, billigen Preisen.

Bruppacher & Co.
Oberdorfstr. 27, neben Grossmünster-
Firmahestand seit 1840. Ehrendiplom 1894. [1782

Heirate nicht
ohne Dr. Retau, Buch über die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis
2 Fr., Dr. Lewitt, Liebe und Ehe ohne
Kinder, Preis 2 Fr., gelesen zu haben.
Versand verschlossen durch Hedwigs
Verlag in Enzern. [2146

H^F- Abnehmern beider Werke
liefere gratis „Die schmerz- und
gefahrlose Entbindung der Frauen"
(preisgekrönt).

Bienenhonig
feinsten schweizerisch. Blütenhonig,
verkauft mit Garantie für Echtheit
in Büchsen à 1, 2 u. 4V2 Kilo à Fr.2.40
per Kilo "

[2003

Max Sulzberger, Horn a. B.

O. Walter-Obrecht's

•\UÂ- IÏOWW
der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhälHich. ^ ,2178

Ca,xlef Sclxxaaj.ä.r's
kHerz - Kirchen-Thee,
win rosa,Silber <fc weissenPacketeni

vorzüglicher Schwarzthee

Wsr
^einmal versucht hat,

^
kauft wieder

^

Offene Beine,
Krampfadernge-
schwüre,

Bettnässen, Drüsen-
krankhelten,

Kropf, Bleichsucht und Rheumatismus
heilt W sicher W auoh brieflich
in kurzer Zeit per Dosis à 3 Fr. das

Elektro-homöopathische Institut
Binningen bei Basel. [2139

Man verlange gratis Fragebogen.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt

und Druckerei
C. A. Geipel in Basel.

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
(H 50 Q) gegebeneu Effekten. f1593

Import-Haus für Teppiche

Albert Schuster & Co.

Zürich
71 Bahnhofstrasse

St. Gallen
zum Museum, Marktplatz

beehrt, sich, den Eingang pruchtvoller Neuheiten in
sämtlichen Specialitäten anzuzeigen.

Feinste neue Sortimente
der vorteilhaftesten und bevorzugtesten Fabrikate des Weltmarktes

Teppiche jeder Art
für Salons, Speise-, Schlaf* und Wohnräume, Bureaux,

Treppen, Korridore, Vestibules. [2U6

Inster-Ansvaitlsenännien, Preislisten 1 Koslraberecliii üereitw.n. Mo.

Schweizer Frauen Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

ê
à/'/ Vsös/'

69 m/tt/ers 6â6/?/?o/s^. - ^>>>^' m/tt/s/'ö 6s/?/àM/'. 69

^?ssza!»«sss^cl??è

M? M-VZS^ì5>a.?SN

S^s^/sà/ ^U/)/)6/Z un^s^/s/àî'

^ll/)/?67Z^ÄF6I2 s22iö

n//55)v/<?/<?

<?n, c?^/? /n c/?sn
"MI

do/ZZ/oN'^o^^s/?.
bessere <?er,res. Stets às Neueste- tZrosse ^4us>rslll.

H>» prâslclenl Krügers
Lebensermnerungen

und den

?7u^eichliur>gen äes Generals

Len Mljoen
und Äes liommanäanten

Flnclrles ve Aet
verötlentlidit s>» einzig«» deutsid«» Llstt

Die Gartenlaube
m dem jetzt beginn«nd«n IV. Quartal di« ersten »»»lükrticken »utorisierte«

Mitteilunzen nod, vor 6r,d,«in«n der Lud>»usg»b«n.

Kbonnementt auf Äs» IV. husrtsl rum ?reite von 2 ?l§. 70 ett.
del allen Lucddandlungtn und ?ottantt»Iten.

Erstes LpSOial^Qssotiâtt M?

Oliooolscisn unci Ososo
ltauensià, Xorninaàt f tiuiern.

Vadrikato vau Xokior, Rindt. 0»illor, ?stor, SuoNard oto.. stets trisok in grösster
^tusvakl. LorUkints Kondviton. pdantasiv-ltrtikoi kilr podsosoNooko. t «rs»»<>» franko
in ?ostkolli von S Xilus ergon Havdnakinv; Vorpavknng gratis. Nan verlange ansliidrlivdo
?roisiisro. ^2183

171»«« unci Vtlr«<r»it, sllsrìzssts 5/lsrìcsn.

Miß >M Zut!

dsi âurokaus seüisssnsr àskUdruns 2N nook nio àss^vvssnsin
killi^srn ?rvigs, ststs sokrvidbsrsir ^uk 6sr Rsiss unâ ank 6snr
önrvau nnentdvkrliok. I^Ur Xauklvnts, worsts Militärs, Rsoktg-
anvvâlts, gtenosrapksn, I^skrvr, gt.n6ont.vn, gokUivr sto.

^lit soktsr 1-t Karat. Go1âks6sr nnr I?r. S.!îtt. I6it soktsr 1-t Karat. snösssrsr GoI6-
kvâvr nnr l^r. 7.SU. U it vsrz?oI6stvr I^vâvr, s»n2 3o1!6, nnr I?r. 2.5U. ^2190

l.à,UM, »à là, Mzuu >1, II. Ml.

MMV
m ö/üdlukt i^eröttete

ekrê»

zmc! all^einsin dsìietit '

> Man verlange ausllrüvklivli die I

îgvssttliok g«8v>iüttie Ili»rl<sî

.,«^0kîk'
>2u liaden in alien bseseren l

I-sbensmittelgssviiäfisn.

ki^mr. làiiîà
iiretUà vmxt'odlvn, sind das natìii-
livkstv, best« Heilmittel KvKvn ltì.vu-
matisnliis, Isvlìia», lZivlit, ^.stlima.

sr-
^ar XIviâvisekvnunA

V. X. kllllllvi-, kvrîìekàell

I,e<telIialliZIuiiK, LiKns.Isbrs.sss.

IS «5K«
zuten Sauviitadait
Iv itA rein8vknitt labait
10 „ feinbiätter Vadà
10 „ Xai8srtadaii, keinst
10 „ koàk. SauviitabaX

?r 4.60 u. 4.90
S.9» 6.40
6 70 7.60
8.90, 9.80

10.90 «.m
le 200 Stück xuts Ligarren gratie.

10 kz Aed.türk.2«st80kgen?r. 4.10 n. 4.30
10 „ sct>öll.Iia>tlz.2«iebein „ 2. ,2 20
10 „ kein, xrobkörn. Sei8 „ 3.70 „ 3.50
10 „ la llërnii, illàronen „ 4 50 „ 4.70
2n tíads» stetskert dei (0226?) ^2211

Di»à II»I»ve, VIm i tiargau)

Sämtliokv vamen- u. Xinderkonlektion
korti^o u Okvrjup«?»

tlir KrwaodLvno un6 l'öoktvr, nonvstv
«leiâerttosfe» flanelle, Woliaecllen oto. 2n

kv^tvn, killisvrì I^ràen.

Lrupxavksr Ä (Zo.
Gdvr^orsstr. 27, nvdon GrossinUngtsr.
pjrmatostàllà seit 1840. Lkreuàiplom 1894. j1782

UsiratS niât
okns Dr. Retail, Lueli üker die Ltlv,
mit 39 anatomisàvn Lildern, Rreis
2 r» Dr. I,vlvitt, Riede und LIis odnv
Rinder, Rreis 2 t'r., xslesen xu daben.
Versand verscdlosssn dnred?» ««Nvijx«
Vvri»K in l ii^ei n. ^2146

DW^à tlbnskmerll deider lVerke
iiskers xratis „vie scdmvrs- und xe-
t'adrlese lZntkindnnx der Prauen"
spreisxekrënt).

kielielikoliig
kvínLtvn sokvvvilLvrisvk. Bltltvnkonit?,
vorkaukt rnit Garantis Mr
in VUokkSu à 1, 2 n. 4l/o Xilo à k'r^.-il)
pvr I^ilo ' M03

Ilàî 8i>Iàtx«r. Ilvi n a. k.

der Sssic 0o>'N'^^ìà!s^kâmm

lieber!! sr5ä!ii>ct>. ^ .2178

^Nere l^iredvn ^riiee,
k in » t>sa,Si!de?' tè îoeissettl'aàtett^

v^fiügliolisr 8o1i«srâes

sààl vsrsvodì dsì.

^
kàukt viôàsr

^

Um Leins,
Xramptalisrngs-
sedvllrs, vstt-

nàsssn, Nrllssn-
Xranklislton,

Xropt, vlsiedsuokt und kksumatlsmus
doilt HM «t«>»«r 'MU âuvtl bristlivk
in Kursor ^git per Dosis à s ?r. das

Ulsktro komöopatkiaokv Institut
vinningsn bei kassl. I2i3g

Nan voriaoso sratis ?ragk>doson.

lUàrfàrderoi, edà««!»« ffàiuiàlì
und vrnolcoroi

O. ^.. Qsipvl in SassI.
prompts tiuskülirung der mir in àktraz
(kl 50 (Z) gegsdenen Rktekton. s1593

Impori-ttauL für ^eppicke

Sekustör à ko.

^ürick
71 kalmliofstfasse

8t. Gallen
rum lilussum, lülarktplsk

bee/lrt sto^, «t«» />r<lr/.trotter TVelt^eite» i»
aä»»tttäe»» K!pert^ttt«îtett ^nsieeetAe»».

fàte neue Sortimente
äor vortoilksktestoii und kevoi'/uKteàii rsdriksto äes >V«1tmsrkt«8

leppieks Iàer àt
kür Sktlovs, Sx»siss-, Sottlsk^ tirtà ^Voìuarâtivas, Nursâtix,

l'rspps», XorriNors, Vssbidulss. >2116

Wàimààm,MM 1. WààU dNà. ». àà
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